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E i n la d u ng  
 

zur 90. Wanderung 
 

Wandertag: Donnerstag, 28. Januar 2016 
 

Treffpunkt: Bushaltestelle Bläsimüli um 11.20 Uhr 
 

Wanderroute: Bläsimüli – Gündisau  – Wallikon – Hittnau   
 

Wanderzeit: ca. 2 ¼ Std. 
 

Ausrüstung: Warme Wanderbekleidung, gute Schuhe. Der Weg führt mit einem Anstieg von 

insgesamt 241 m über eventuell schneebedeckte Naturstrassen, Naturwege und 

Treppen mit vielleicht einzelnen vereisten Stellen. 
 

Verpflegung: Nach ca. 1 ½ Std. Wanderzeit im Restaurant Alpenrösli in Wallikon (Mittagessen) 

und am Schluss der Wanderung in einem Restaurant in Hittnau. 
 

Durchführung: Eine Verschiebung der Wanderung ist nicht möglich. Bei extrem schlechtem 

Wetter wird die Wanderung abgesagt. Auskunft über die Durchführung am 

Mittwoch, 27. Januar, ab 13.00 Uhr über Tel. 071 971 20 70. 
 

Fahrplan: Winterthur ab 10.35  S 7 Gleis 6 

 Effretikon an 10.43 

 Effretikon ab 10.50  S 3 Gleis 5 

Pfäffikon ZH an  11.03  

 Pfäffikon ZH ab 11.07  Bus 825 nach Turbenthal 

Bläsimüli an 11.18 
   

Rückfahrt: Hittnau Industrie ab 16.14  Bus 837 nach Pfäffikon 

Pfäffikon ZH an 16.22 

Pfäffikon ZH ab 16.27  

 Effretikon an 16.39 

 Effretikon ab 16.45 

 Winterthur an 16.54   
 

Es ist möglich, nur am ersten oder nur am zweiten Teil der Wanderung teilzunehmen.  

Das Restaurant Alpenrösli ist von der Bus-Haltestelle Wallikon mit einem Fussmarsch von 400 m 

erreichbar.  Wer direkt zum Mittagessen kommt, soll mir dies bitte vorher mitteilen, damit ich 

das Mittagessen bestellen kann. 
 

 Winterthur ab 12.05  S 7  Gleis 6 Wallikon ab 14.41  Bus 833 Richtung Wila 

 Effretikon an 12.13 Wila an 14.54 

 Effretikon ab 12.20  S  3 Gleis 5 Wila ab 15.13 

 Pfäffikon an 12.33 Winterthur an 15.38 

 Pfäffikon ab 12.37  Bus 833 Richtung Wila 

 Wallikon an 12.41 
 

  

 Eschlikon, 8. Januar 2016 Mit freundlichen Grüssen 

 Elisabeth Ernst und Adolf Müller 

Kollegentreff TWI 

 

Wanderung vom 28. Januar 2016 


